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s) Da die Ziehung der zten Classe 54ker hiesigen Lotrene beendiget ist ; So werben dieZsteressen,
ten nicht nur die darinn gefallene Gewinne, nach plansmaßrgem Abzug, binnen -er bestimm-
len vierwöchigen Frist von denjenigen Collecteurs, bey welchen z die Einlagen geschehen,
gegen die Original- Gewinnloose in Empfang nehmen, sondern auch dìe Renovation der
im Spiel verbliebenen Billets um so mehr beschleunigen, als die Ziehung der 4trn Classe am
Sten Iulii d. I. ohnfehlbar geschiehet. Auch stehen noch Kaustoose zur 4ten Classe, und zwar:
Ganze zu 7§ Rthlr., Halde zu gS Rthlr., und Viertel zu i Rthlr. 21 Ggr-, in den
Lollecturen zu haben. Cassel den 2üten May 1807.

Hess. Lotterie - Direction daselbst.

4) Die Gräflich von Westphalensche Oeconomie Wohlbedacht zwischen Stadroerg und Fürstenberg
belegen gebe ich den rzten diunii d. I. ab ; und da nach dem Pacht, Contrae! nur alles nube»
wegliche, überhaupt das blos an Ort und Stelle zu benutzende Inventarium, als die aus

gestellten Früchte, Dünger, Gras in den Wiesen rc. nach der wahren Werthstaxe mir ab
gekauft werden muß, so will ich das übrige meistbietend den arte« und rzteu Iunrt zu Wohl
bedacht versteigern lassen. Montag den zzttn Junii, 15 Ackerpferde, braune, schwarze
mb Füchse, wovon 10 unter und 5 über sieben Jahr alt; 4 egale r lälrnge Fuchs-Hengstfül
len mit Blässen und weißen Füßen und 5 einjährige braune Hengstfüllen fast alle 04 Stück
aus dem Hannoverschen Landgestüte, hübsch, fehlerfrei-, groß und stark; 23 Kühe wobey
tragende Rinoer; rr Ochsen, wovon acht schon gearbeitet haben; 2 Bullen und 6 einjähri
ge Rmder; 3 Esel, 20 Schweine, 10 über und 10 unter ein Jahr; 8oo veredelte Hüm
mel mit Inbegriff 12 ganz feiner Böcke, und sämtliches Federvieh.' Dienstag den
Junii, das Hausgeräth einschließlich Betten, Linnen, Kupfer, Zinn rc. das Hof- und
Ackergeschirr, kurz alles nichts ausgenommen, was bort bisher gebraucht ward ; desglerch«
das vsrräthige Brennholz, öhugefähr 50 Malter und etwas eichenes Nutzholz; Butter,
Speck, Wurste, geräuchertes und geböckeltes Fleisch; r Ohm Branntwein, Malz, Brod-
korn, Kvcherbscn, u. s. w. vielleicht auch das Brenuerey- und Braugeräth, besteht unter
andern aus einer y Ohm haltenden erst 14 Monat gebrauchten kupfern Blase, Brautopf,
u.ì m. Die Bezahlung geschieht baar in Carolin a Rthlr. oder Louisd'or s 5,» Rthlr.

doch können die etwaigen bekannten Käufer die erstandenen zachen allenfalls einen Monat
mir lassen und so lange die Bezahlung verschieben. Amt Dalheim im Paderbornischen den
iten May l8v7. Nvvdmanrr, Oderamtmann.

5) Alte wollene Decken, sollten sie auch noch so schlecht seyn, so wie auch schon benutzt«
Schaafwolle, ans Matratzen rc. werden zu kaufen gesucht. Die Hof. und Waiseuhausbuch«
druckerey sagt wo.

6) Es will jemand Gras in einem Garten vermiethen. Wer solches zu miethen Lust hat, der
kann sich in des MetzgermeisterS Diezel Behausung % Treppen hoch in der Carlshafer Straß«
melden.

7) Ein großer Waagebalken, eine Waage mit kupfernen Schaalen, einige eiserne Centurr
und l Ccntner nebst dem dazu gehörigen kleinen Gewichte wird von Unterschriebenem zu kau
fen gesucht. M. Dieterich, Kaufmann dem Hessischen Hof gegenübrr.

8) Eme junge Ziege , die4aglich ohngefähr 3 Schoppen Milch giebt, sucht jemand zu kaufen,
y) Verschiedene große und kleine Reise, EvfferS, worunter einer mit doppeltem Deckel für

Briefschaften versehen, sind zu verkaufen.
10) In Nr. 170. in der Schlvßstraße sind einige Viertel Gerste zu verkaufen.
Xi) Wer reine Büchen-Asche zu verkaufen hat, kann solche beym Seifensiedermeister Schünfi

in der Schloßstraße die Metze für z Aldus anbringen.
Xi) Wer Willens ist Baumwolle zu spinnen, kann sich dtp $0» Fabrikant Ludwig Pitkl Iß

der Schloßstraße in Nr. 173. melden.

n)


